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Ouartalswechſel
giebt uns wiederum Veranlaſſung, diejenigen
Leſer des Merſeburger Correſpondenten,
welche das Blatt durch die Poſt beziehen, an
die rechtzeitige Ernenernng ihrer Be
ſtellung höſlichft zu erinnern. Eine un
liebſame Unterbrechung in der Zuſendung des
Blattes iſt nur dann zu vermeiden, wenn die
kaiſerl. Poſt bis zum 28. d. M. benachrichtigt
und der Quartalsbetrag in Höhe von 1 Mk.
25 Pfg. (ohne Beſtellgeld) bei derſelben oder
den Poſtboten eingezahlt wird. Allen übrigen
geehrten Abonnenten liefern wir den Corre
ſpondenten durch die Herumträger oder unſere
Ausgabeſtellen auch ohne beſondere Beſtellung
zu den bekannten Preiſen von 1 Mark und
I Mk. 20 Pfg. weiter, falls eine Aenderung
nicht ausdrücklich gewünſcht wird. Zu recht
zahlreicher Betheiligung laden wir hiermit
ergebenſt ein und bemerken, daß ſämmtliche
kaiſerliche Poſtanſtalten und Poſtboten, ſowie
unſere Austräger und Abholeſtellen zur Ent
gegennahme neuer Beſtellungen gern bereit ſind.

Hochachtungsvoll

Die Expedition und Redackion
des Werſeburger Correſpondenten.

C

Poltttſche Heherſicht.

Frankreich. Mit Dreyfus an Bord wurde
der franzöſiſche Kreuzer „Sfax“ nach einem Liſſaboner
Telegramm am Montag zur Einnahme von Kohlen
an der Azoreninſel Fayal erwartet. In Frankreich
mußte am Montag das neue Kabinet im Senat
und in der Kammer die erſte Probe ſeiner Lebens-
fähigkeit ablegen. Die Erklärung des neuen
Kabinets wurde in der Kammer von Waldeck
Rouſſeau und im Senat vom Miniſter Moni
verleſen. Die Erklärung beginnt Nachdem die
Kammer ihren Entſchluß ausgeſprochen hat, nur
eine Regierung zu unterſtützen, welche entſchloſſen
iſt, mit Entſchiedenheit die republikaniſchen Einrich
tungen zu vertheidigen und für die öffentliche Ord
nung zu ſorgen, iſt die Aufgabe, welche dem neuen
Kabinet zufällt, klar beſtimmt. Wir haben keinen
anderen Wunſch, als dieſe Aufgabe zu erfüllen. Es
handelt ſich darum, daß uns Allen gemeinſame Erbe
unverſehrt aufrecht zu erhalten. Wir ſind der Anſicht,
daß die Spaltung der Parteien hiergegen zurück
treten muß, daß das Werk, welches wir unternehmen
wollen, die Mitwirkung aller Republikaner erfordert.

Kriegsminiſter Gallifet beſtreitet im Journal,
daß Maßregeln gegen die Generale Zurlinden,
Boisdeffre, Gonſe und Pellieux ergriffen
werden würden was die Generale Hartſchmidt,
Roget und Saxce betreffe, ſo ſeien gegen dieſe
Maßregeln ergriffen worden welche nicht gerade
Beſtraſungen ſeien. Der bisherige Kommandeur
der 18. in Angers liegenden Infanterie Diviſton
General Hartſchmidt iſt zum Kommandeur der 12.
Infanterie Diviſton (Reims) ernannt worden. Der
Oberſt des 10, in Rennes garniſonirenden Artillerie
Regiments Saxce wird den Oberbefehl über das 20.
Artillerieregiments in Paitiers übernehmen. Ueber
weitere Maßnahmen der neuen Regierung
berichtet Wolffs Bureau Dem Generalſtaatsanwalt
Bertrand ſowie dem Staatsanwalt Feuilloley
ſind andere Aemter übertragen worden. Gegen den
Oberſtleutnant Coubertin, welcher in ein anderes
Corps verſetzt werden wird, iſt die Unterſuchung
eingeleitet worden. General Duchesne hat
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beendet. Wie verlautet iſt der Bericht Duchesne's
für Pellieux durchaus günſtig.

Spanien In Spanien erfaßt der Widerſtand
gegen die neuen Finanzpläne immer größere Kreiſe.
Alle Handelskammern Spaniens beſchloſſen,
Montag die Geſchäfte zu ſchließen und Proteſt
ſchreiben an die Regierung zu richten, in denen ſie
Einſchränkung der Ausgaben und mäßigere Be
ſteuerung verlangen. So beſchloß auch die
Handelskammer in Madrid, an die Regierung
einen Proteſt gegen das Budget zu richten. Sollten
die Ausgaben des Budgets nicht vermindert werden,
ſo würden die Kaufleute und Induſtriellen die
Zahlung der Steuern verweigern. Die Drohung
iſt am Montag thatſächlich ausgeſührt worden. Jn
Madrid waren am Montag Vormittag alle Läden
und Geſchäfte der Hauptſtadt als Proteſt gegen den

Sanirungsplan des Finanzminiſters geſchloſſen.
Eine gleiche Kundgebung ſoll in allen Provinzen
ſtattfinden.

Südafrika. Zum Frieden mit Trans
vaal rath die „Times“, indem ſie ſchreibt Nichts
iſt klarer, was Großbritannien betrifft, als daß es
der allgemeine Wunſch beider politiſchen Parteien
iſt, daß jede Form des Druckes erſchöpft werde,
ehe der Appell an die Gewalt mit Widerſtreben als
unvermeidlich hingenommen wird.“ Aus dieſen
Auslaſſungen geht hervor, daß der Kriegsfall auch
bei den Liberalen in England ernſtlich erwogen
wird. Dem „Reuterſchen Buregu“ wird aus
Pretorig vom 24. Junt gemelbet, daß die Re
gierung von Transvaal im Begriff ſtehe,
dem Gouverneur Milner einen neuen Vorſchlag
zu unterbreiten. Hiernach ſoll den Ausländern nach
einem ſechsjährigen Aufenthalt im Lande das
Wahlrecht gewährt werden, dieſe Beſtimmung rück
wirkende Kraft haben und die jetzige Naturaliſations
klauſel abgeſchafft werden. Die „Dimes“ ſagt in
einer Beſprechung dieſes Vorſchlages, es könne kaum
ein Zweiſel darüber herrſchen, daß ein ſolcher Vor
ſchlag, vorausgeſetzt, daß er ſich auf die Wahlen
zum Erſten Raad beziehe, ſowohl in England wie
in Südafrika freudig begrüßt werden würde
als Grundlage einer freundſchaftlichen
Regelung der Dinge in großen Zügen, wie ſie
von allen Seiten ſo dringend herbeigewünſcht werde.

S Ueber Truppen und Waffentrans
porte nach Südafrika iſt faſt jeden Tag zu
berichten. Der Dampfer „Tantallon Caſtles iſt
am Sonnabend aus London nach Kapſtadt mit 100
Tonnen Patronen und Geſchoſſen abgegangen 500
Mann, deren Abmarſch in voriger Woche angezeigt
war, werden am 8. Juli abgehen. Zwei Offiziere
und 75 Mann des Army Service Corps haben
Befehl erhalten, bereit zu ſein, um nach der Kap
colonie abzumarſchiren.

Deutſchland.
Berlin, 27. Juni. Der Kaiſer und die

Kaiſerin begaben ſich am Sonntag in Kiel nach
Beendigung der Segelregatta nach dem Garten der
Marineakademie zum Lawntennie Spiel und kehrten
gegen 6 Uhr auf die „Hohenzollern“ zurück. An
der Abendtafel an Bord der „Hohenzollern nahmen
u. A. theil die Prinzeſſin Heinrich, der Kronprinz
und die Kronprinzeſſin von Griechenland, Prinz
Rupprecht von Bayern der Erbgroßherzog von
Sachſen Weimar, der Erbgroßherzog und die Erb
großherzogin von Oldenburg, Herzog Friedrich
Ferdinand und Prinz Albert zu SchleswigHolſtein
und Prinzeſſin Sophie von Oldenburg. Geſtern
früh hörte der Kaiſer die Vorträge des Staats
ſecretärs des Reichsmarineamts, Contre Admirals
Tirpit, des Contre Admirals Bendemann, des
Chefs des Marine Cabinets, Contre Admirals
Freiherrn v. Senden-Bibran und des Staats

von Bülow, und empfing den ruſſiſchen Marine
Altache Leutnant z. S. Paulis zur Entgegennahme
der Rangliſte der ruſſiſchen Marine. Die Kaiſerin
unternahm mit den hier anweſenden Fürſtlichkeiten
an Bord der Yacht „Jduna“ eine Spazierfahrt auf
der Föhrde.

(Zur Nordlandsreiſe des Kaiſers)
wird der „Voſſ. Ztg. aus Chriſtiania geſchrieben
Kaiſer Wilhelm wird in der Nacht zum 5. Juli bei
der Lotſenſtation Kopervik eintreffen. Wie aus
Bergen drahtlich gemeldet wird, gedenkt der Kaiſer
die Fahrt nach Hardanger, Voß, Stahlheim und
Sogn in dieſem Jahre ausfallen zu laſſen und von
Bergen aus gerades Wegs zu den Romsdalsfforden
zu gehen. Von dort aus reiſt der Kaiſer nach
Drontheim, um ſodann zum Nordfjord zurück
zukehren, wo Loen und Olden beſucht werden ſollen.

Die Königin-Regentin von Spanien
hat das Geſetz unterzeichnet, durch welches die
Abtretung der Karvlinen-, Maritanen-
n Palauinſeln an Deutſchland ausgeſprochen
wird.

Der koburgiſche Miniſter Strenge,)
der wegen der Regelung der koburg gothaiſchen
Thronfolge dieſer Tage nach England reiſte, iſt am
Sonnabend in Windſor von der Königin von
England empfangen worden.

S (ön der Verleihung des Grafen
titels) iſt, wie ein Berliner Ofſizioſus in der
Münchener „Allg. Zig. von beſtunterrichteter Seite
erfährt, die kaiſerliche Anerkennung der Verdienſte

von Bülows um die Exhaltung des
Friedens zu erblicken. Jnsbeſondere erkennt der
Kaiſer auch an, daß Bülow es verſtanden habe,
die freundlichen Beziehungen zu Rußland ſorg
fältigſt zu erhalten und diejenigen zu England
zu beſſern. Am Sonntag hat ſich Graf Bülow
nach Kiel begeben, um dem Kaiſer ſeinen Dank für
die Auszeichnung abzuſtatten

(Von der Friedensconferenz.) Jn der
Schiedsgerichtsfrage hat der Londoner Daily
Mail“ zufolge Graf Münſter vom Fürſten Hohen
lohe die Weiſung empfangen, daß Deutſchland
ſeine Einwände gegen die Bildung eines
Schiedsgerichts zurückziehe, vorausgeſett, daß
die Klauſeln beſeitigt werden, wonach die Theilnahme
am Schiedsgericht vbligatoriſch ſein ſolle. Der
engliſche Schiedsgerichtsantrag enthielt bekanntlich
eine Klauſel, welche die Schiedsgerichte in zahl
reichen Fällen für obligatoriſch erklärte. Dieſe
obligatoriſche Klauſel bezeichnete Deutſchland ſofort
als unannehmbar, und darin iſt auch bis heute
keinerlei Wandel eingetreten. Während dies der
Kernpunkt war, betraf ein zweiter Punkt die Ein
richtung eines permanenten Schiedsgerichtshofes.
Es ſcheint, daß Deutſchland ſeine auch hiergegen
erhobenen prinzipiellen Bedenken fallen zu laſſen
geneigt iſt, wenn die Conferenz auf die obligatoriſche
Klauſel verzichtet. Für den Abrüſtungsvor
ſchlag auf der Friedensconferenz ſollen nur ſieben
kleine Mächte zu ſtimmen bereit ſein. Die Berathung
des Abrüſtungsvorſchlags dürfte deshalb vertagt
werden.

(eber das Verbot eines Kaiſer
hoch s) wird aus Halle berichtet. Die dortige
Studentenſchaft veranſtaltete am Freitag einen
Fackelzug zu Ehren Bismarcks. Die Polizei er
heilte jedoch nicht die Erlaubniß, in dieſer Ver
ſammlung unter freiem Himmel Reden auf Bismarck
zu halten. Als gegen Schluß des Fackelzuges ein
Student ein Hoch auf den Kaiſer ausbringen wollte
und hierzu gerade anſetzte, wurde ihm dies von dem
Polizei Inſpector unterſagt, angeblich trotz ſeiner
Erklärung, daß es ſich um ein Kaiſerhoch handle
Als die Feier ihr Ende erreicht hatte und die
Fackeln ſchon zuſammengeworfen wurden, glaubte
der Jnſpector die Erlaubniß ertheilen zu dürfen
Die Studentenſchaft verzichtete jedoch nunmehr
darauf. Darauf haben die Studenten ein Telegramm

ſecretärs des Auswärtigen, Staatsminiſters Grafen an den Kaiſer geſandt, worin ſie über die Hallenſer



Polizei Beſchwerde führen, und ſich gleichzeitig an
den Regierungspräſidenten mit einer Beſchwerde
gewandt

Karteipolitiſches.) Weil er an eine
ſozialdemokratiſcher Geſtnnung huldigende Frau eine
Wohnung vermiethet hatte, iſt der Ortsvorſteher
Schulz in Nahmitz ſeines Amtes entſetzt worden
Das Oberverwaltungsgericht hat dieſes Erkenntniß
beſtätigt. Der „Königsb. Hart. Ztg. zufolge iſt
dieſe Entſcheidung des Oberverwaltungsge
richts nunmehr den Beamten und Hilfsbe
amten der Eiſenbahndirection in Danzig
mit dem Hinweiſe zur Kenntniß gebracht worden,
daß nach dieſen Erwägungen des Oberverwaltungs

gerichts eine Begünſtigung der ſtaatsfeind
lichen Beſtrebungen nicht nur in Ausübung
beſtimmter Handlungen, wie z. B. Zuwendung von
Geldmitteln, Agitaſion für Gewinnung von An
Hängern, Ausübung des Stimmrechts bei Wahlen
von öffentlichem Intereſſe zu Gunſten der hier ge
kennzeichneten Partei, ſondern auch in Unter
laſſung der für Bekämpfung ſolcher Beſtrebungen
möglichen und naheliegenden Handlungen, insbe-
ſondere alſo auch im geeigneten Falle in Ent
haltung der Ausübung des Wahlrechts
gefunden und geahndet werden kann und wird.

Derartige Maßnahmen ſind nur geeignet, in den
Beamten das Gefühl zu erwecken, daß ſie als Bürger
zweiter Klaſſe behandelt werden ſollen. Statt
Frieden zu ſtiften, erregen ſolche Verfügungen nur
Erbitterung und laſſen die Geſinnungsriecherei
üppig ins Kraut ſchießen.

(Ueber agrariſche Wahlagitation)
wird uns aus Thüringen geſchrieben Vor einigen
Tagen unterlag bei der in Fröttſtädt vollzogenen
Wahl eines Landtagsabgeorbneten für den 14
gothaiſchen Landtagswahlkreis der agrariſch anti
ſemitiſche Candidat, Kammerherr von Häſeler dem
freiſinnigen Gaſtwirth Juſatz aus Gr Tabarz, der
mit 23 gegen 13 agrariſche und 6 zerſplitterte
Stimmen gewählt wurde. Die „Otſch. Tagesztg.“
iſt über dieſen freiſinnigen Sieg ſehr erzürnt; ſie
ſchreibt von ſozialdemokratiſchen Krücken, vergißt
aber, anzugeben, daß die Agrarier die ſozialdemo
kratjſche Hülfe ſehr gerne genommen hätten, ja, daß
um ſte förmlich geworben worden iſt. Jn Gemein
ſchaft mit dem gothaiſchen reaktionärantiſemitiſchen
Blättchen ſcheut die „Diſch. Tagesztg.“ ſelbſt vor
Angriffen gegen den freiſinnigen Oberbürger
meiſter von Gotha, Liebetrau, nicht zurück.
Gegenüber dieſen Zornesausbrüchen macht das ſrei
ſinnige „Gothaiſche Tageblatt“ in ſeiner Nummer
vom letzten Sonnabend eine Gegenrechnung auf, die
wieder von Neuem zeigt, wie ſkrupellos die agrariſche
Wahlagitation getrieben wird. Das „Gothaiſche
Tageblatt“ ſchildert recht draſtiſch, wie die agrariſchen
Agitatoren Wochen hindurch Tag für Tag den
Wahlkreis bereiſt hatten, wie ſte mit jedem kleinen
Mann, den ſie ſonſt hochmüthig über die Achſel
anſahen, Händedrücke gewechſelt, die Viehſtälle und
die Communieationswege inſpizirt, die Schultheißen,
Bauern, Pächter, Veteranen, gedienten Solhaten,
Ortsdiener und Nachtwächter für ihre Partei recla
wirt in ſchnell improviſirten Verſammlungen
ihr Licht leuchten ließen, Freibier und Cigarren
geſpendet, da eine Kirche, dort eine Eiſenbahn,
wieder anderswo ein Krankenhaus verſprochen, Flug
blätter verbreitet, unzählige Händedrücke gewechſelt,
die freiſinnigen und liberalen Gegner verſpottet,
als Kaiſer und Reichsfeinde verdächtigt, von einem
zu Gegenleiſtungen verpflichtenden Pakte zwiſchen
den Freiſinnigen und den Sozialdemokraten ge
fabelt, und das Ergebniß all dieſer aufregenden,
anſtrengenden und koſtſpieligen Wühlereien war das,
daß am Wiahltage der agrariſche Candidat ganze
dreizehn Stimmen, alſo nicht einmal ein Drittel der
ſämmtlichen Wahlmännerſtimmen erhielt. Die
Freiſtnnigen und Liberalen haben ſo gut wie gar
keine Gegenagitation entfaltet, ſondern ſich darauf
beſchränkt, an die Wahrheit und an die Urtheils-
kraft der Wähler zu appelliren. Vor und während
des Wahlacts wurden die verſammelten Wahlmänner
nochmals durch vier eigens zu dieſem Zwecke nach
Fröttſtedt geeilte agrariſche Landtagsabgeordnete in
einer Weiſe bearbeitet, die jeder Beſchreibung
ſpottete. Es iſt dabei aber zu ſehr heftigen Scenen
gekommen und die Herren haben bri dieſer von
ihnen ſelbſt vom Zaun gebrochenen Gelegenheit
ſchlimme aber wahre Worte über ihre kränkende
Bevormundungsſucht zu hören bekommen Das
Gothaiſche Blatt weiſt die agrariſche Behauptung
von dem freiſinnig ſozialdemokratiſchen Bündniß
mit aller Entſchiedenheit zurück und erklärt, daß
ein ſolches niemals beſtanden hat, ſondern daß die

Parlamentariſches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 26. Jani.) Das

Abgeordnetenhaus begann heute die zweite Berathung des
Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Ge
ſetzbuch. Juftizminiſter Schön ſtedt ſprach der Commiſ
ſion, welche die Juſtizgeſetze vorberathen hat, den Dank der
Regierung für ihre Gründlichkeit, Sachlichkeit Und Liebe
zur Sache aus, aber vor allem für ihre Selbſtbeſchränkung,
der zu folgen er das Haus bat. Dieſer Bitte des Miniſters
wurde auch ſtattgegeben, da eine große Anzahl von Artikeln
der umfangreichen Vorlage nahezu debattelos erledigt
wurde. Eine längere Erörterung knüpfte ſich an den vom
Abg. Dr. Hirſch von der Freiſinnigen Volkspartei zum
Abſchnitt „Geſinderecht“ eingebrachten Antrag, betreffs
Streichung der von der Commiſſion angenommenen
Beſtimmung über das Lohnabzugsrecht der Dienſtherrſchaft.
Der Antrag wurde ſchließlich gegen die Stimmen der Frei
ſinnigen Volkspartei abgelehnt. Die Berathung der Art.
72, der die Vorſchriften über die Mündelſicher
heit enthält, wurde noch nicht zum Abſchluß gebracht. Den
Beſchluß der Commiſſion, wonach auch die Pfand
briefe der Actien-Hypothekenbankenfür mündelſicher erklärt werden, beantragten
die Konſervativen wieder umzuſtoßen. Die Frei
konſervativen wollten den Beſchluß zum Theil dadurch
wieder beſeitigen, daß ſie beantragten, die Mündelſicherheit
nur ſolchen Hypotheken-Aktienbanken zu gewähren, welche
ſich lediglich mit der Beleihung von Grundbeſitz befaſſen.
Juſtizminiſter Schönſtedt gab namens der Regierung
die poſitive Erklärung ab, daß die Commiſſion s
befchlüſſe für die Regierung unannehmbar
ſeien. Auch dem ſreikonſervativen Antrag könne die
Regierung nicht zuſtimmen. Die Ausführungen des
Landwirthſchaftsminiſters Frhr. v. Hammerſt ein gegen
den Commiſſtonsbeſchluß waren eher geeignet, das Haus
zum Feſthalten an dieſem Beſchluß zu beſtimmen. Der
Landwirthſchaftsminiſter kam auf die bekannte Voigtſche
Broſchüre zu ſprechen, deren amtliche Nachprüfung ergeben
habe, daß gegen die Thätigkeit der Aktienhypothekenbanken
begründete Vorwürfe nicht zu erheben ſeien. Gegen die
gegenwärtige Sicherheit der Papiere der betreffenden Banken
ſeien ſo erklärte der Miniſter aus der Vergangenheit
begründete Bedenken nicht zu erheben, aber die Regierung
lönne keine morgliſche Garantie dafür übernehmen, daß es
in Zukunft ebenſo bleiben würde. Abg. Goerd eler, der
den freikonſervativen Antrag mit unterſchrieben hatte,
erklärte nach den Ausfüsrungen des Miniſters nunmehr,
daß er dem konſervatiben Antrag zuſtimmen werde. Die
weitere Berathung wurde auf Dienſtag 12 Uhr vertagt.

Im Herrenhauſe haben die Mitglieder
Graf zu Lynar, Graf von Houwald und Genoſſen
eine Jnterpellation eingebracht. Die Inter
pellanten fragen mit Rückſtcht auf die erneut und
vergrößert aufgetretene Waſſersnodh im
Spreegebiet, welche Schritte die Regierung zu
thun gedenkt, um das Spreegebiet, inſonderheit die
Gegenden des Ober und Unterſpreewaldes vor
ferneren Schäden zu ſchützen

Einige Klärung der immer complizirter werden
den Lage erwartet die Deutſche Tageszeg. von
der nächſten Sitzung der Canalcom miſſion
an dieſem Dienſtag. Zur Kennzeichnung der com
plizirten Lage ſei auch folgende Auslaſſung eines
Berliner Offtzißſen in der Münchener Allg. Ztg.
erwähnt: „Soweit ſich auf Grund zuverläſſiger
Jnformationen aus dem Schoße der verſchiedenen
Parteien eine einigermaßen richtige Urtheilsbildung
augenblicklich ermöglichen läßt, liegen die Dinge im
preußiſchen Landtag zur Zeit kritiſch genug, um der
Möglichkeit Raum zu geben, daß der Monarch
den Landtag auflöſen und ein entſchieden
liberales Miniſterium zur Leitung der
Geſchäfte berufen werde.“ Ob dieſes dann
eine glückliche Hand zeigen werde ſo wie der nun
mehrige Graf v. Bülow ſie zu bethätigen vermochte,
das ſtehe dahin.

T Ueber die Gewerbeordnungsnovelle
iſt der Bericht der Reichstagscommiſſion ſoeben ver
öffentlicht worden. Die Commiſſton hat bekanntlich
einen neuen 9 139 ee eingefügt, wonach von 9
Uhr abends bis 5 Uhr morgens Verkaufsſtellen für
den geſchäftlichen Verkehr geſchloſſen ſein müſſen.
Die Annahme erfolgte gegen den heftigen Widerſpruch
der Regierungsverkreter. Ein Verſuch, für Tabaks-
läden eine Ausnahme zu erreichen, wurde gegen 2
Stimmen abgelehnt. Seitens der Regierungsver
treter wurde gegen den allgemeinen einheitlichen
Labenſchluß angeführt, daß man ſich zu einer ſolchen
in die Erwerbsthätigkeit eines ganzen Berufsſtandes
tief einſchneidenden Maßregel jedenfalls erſt ent
ſchließen ſolle, wenn man der Zuſtimmung der Laden
inhaber in größerem Umfange ſicher ſein könne als
es bisher der Fall ſei. Für die Verhältniſſe auf
dem platten Lande, in dünn bevölkerten Gegenden,
in Gebirgen paſſe überhaupt der ganze Gedanke des
obligatoriſchen Ladenſchluſſes nicht, und endlich werde
auch die Thatſache nicht außer Betracht bleiben

können, daß die Mehrzahl der Ladenbeſttzer über
haupt keine Handlungegehilfen und Lehrlinge be
ſchäftige. Es handle ſich bei dieſem Theile der
Ladeninhaber daher um eine geſetliche Beſtimmung,

von den Sozialdemokraten erwählten Wahlmänner, der ſie ſich wahrſcheinlich nur unwillig fügen werden.
n welchen ja auch die Mehrzahl dem Stande der Mit dem Hinweiſe auf t s Ausland ſei
Landwirt in klarer E der denken gen nhLage auf ei ididatur, die n ſv. Häſeler zu gute gekommen wäre,

)rt, Berlin begeben.

angeſehen werden, da es nicht nur zahlreiche Aus
nahmen, und zwar gerade für dietenigen Geſchäfts
zweige zulaſſe, in denen die Arbeitszeit erfahrungs
gemäß am längſten ſei, z. B. für Tabak Cigarren
und Lebensmittelgeſchäfte, ſondern außerdem noch
der Mehrheit der betheiligten Ladeninhaber der
übrigen Branchen das Recht gede, weitere Aus
nahmen zu erlangen. Alle dieſe Erwägungen
ſprächen dafür, daß man zunächſt abwarte, welche
Erfahrungen man mit dem von der Zuſtimmung
der Mehrheit der betheiligten Ladeninhaber ab
hängigen Ladenſchluſſe der Vorlage machen werde.

Die Commiſſion hat drei Reſolutionen
angenommen. 1. Die verbündeten Regierungen
zu erſuchen, die Ausdehnung der Arbetterſchutz
veſtimmungen auf die Hausinduſtrie durch
Erlaß entſprechender Verordnungen oder durch Vor
legung eines entſprechenden Geſetzentwurfs mehr als
bisher zur Durchführung zu bringen. 2. Die ver
bündeten Regierungen zu erſuchen, Erhebungen
durch die Commiſſton für Arbeiterſtatiſtik üder
die Arbeitszeit der Gehilfen, Gehilfinnen, Lehrlinge
und Arbeiter in Contoren und ſolchen kaufmänniſchen
Betrieben, die nicht mit offenen Verkaufsſtellen ver
bunden ſind, und für das in den Verkehrsgewerben
beſchäftigte Hilfsperſongl anzuſtellen. 3. Die ver
bündeten Regierungen zu erſuchen, dem Reichstage
thunlichſt bald einen Geſetzentwurf vorzulegen,
welcher bezüglich der Gehilfen der Rechts
anwälte, Notare und Gerichtsvollzieher
über die Arbeitszeit, die Kündigungsfriſten, die
Sonntagsruhe, die beruſtiche Aus und Fortbildung
die gleichen oder ähnliche Schutzvorſchriften vor
ſteht, wie ſie das Handelsgeſehduch und die Gewerbe
ordnung hinſichtlich der Handelsangeſtellten enthält

An dem gegenwärtigen Tohuwa
bohu im Abgeordnetenhauſe mißt die
„Köln. Volksztg.“ der Regierung die Hauptſchuld
bei. Die Regierung habe eine ſtarke konſervative
Partei wählen laſſen, weil ſie dieſe für die zuver
läſſigſte hielt, dabet aber die ſtagismänniſche Lehre
vergeſſen, daß man temand, von dem man Vaſallen
dienſte verlangt, nicht allzu ſtark werden laſſen
dürfe. Uebrigens habe „die Regierung ſich auch
das Vertrauen verſcherzt ducch zu große Balancir
fähigkeit und Vielſeitigkeit. „Heut' lieb' ich die
Johanne und morgen die Suüſanne“, ſcheint die
Deviſe des leitenden Geiſtes der Regierung zu ſein.
Mit ſolchen opportuniſtiſchen Prakilken kann man
ſich, um mit dem ſeligen Grafen Taaffe zu reden,
wohl eine Zeitlang „durchfretten“, aber nicht auf
die Dauer regieren.“ Nach der „Köln. Volksztg.
giebt es Leute genug, die nicht nur daran zweifeln,
daß es der Regierung Ernſt damit ſei, die Gemeinde
wahlreform durchzuſetzen, ſondern die in Bezug auf
die Canalvorlage das gleiche Mißtrauen hegen.
„Alles fließt.“ Der Finanzminiſter ſei „zweiſeſlos
ein überaus gewandter parlamentariſcher Stratege,
aber man kann auch zu ſehr Diplomat ſein. Wer
ein bebeutendes Geſchick darin beſitzt, die Gegner
zu überrumpeln und „hereinfallen“ zu laſſen, muß
ſtch nicht wundern, wenn man ihm nicht mehr traut
und auch dann Schliche wittert, wenn er gerade
auf das Ziel losgeht.“
e

Vollkswirthſchaftliches,

N Der Maurerausſtand in Berlin vor
dem Einigungsamte. Jn der Sonnabend
ſitzung des Einigungsamtes des Gewerbegerichts
über die Sperre im Baugewerbe wurde ein Ver
mittlungsvorſchlag angenommen, wonach der
Lohn bis zum Jahresſchluſſe 60 Pf. für die
Stunde, ſodann bis zum 30. September 1900
621 Pf. und weiter bis zum 31. März 1901
65 Pf. beträgt. Die Arbeitszeit iſt auf 9 Stunden
feſtgeſetzt worden. Zur Regelung der Arbeitszeit,
der Pauſen, der Lohnverhältniſſe und der Streitig
keiten wird eine aus je 9 Arbeitern und Arbeit
gebern beſtehende Commiſſion gebildet, gegen deren
Entſcheidungen binnen drei Tagen an das Gewerbe
gericht appellirt werden kann. Bauſperren ſind nur
zuläſſtg, wenn der Entſcheidung der Commiſſton
bez. des Gewerbegerichts nicht Folge gegeben wird.
Vorgedachte Commiſſton tritt alljährlich zuſammen,
um die Arbeitsverhältniſſe und Lohnverhältniſſe für
das nächſte Jahr feſtzuſetzen. Die beſtehenden
Maurerorganiſationen verpflichten ſich, in Wider
ſpruch mit den aufgeführten Bedingungen aus
brechende Ausſtände nicht zu unterſtützen. Maß
regelungen wegen des letzten Ausſtandes werden
nicht erfolgen. Die Arbeit iſt am Dienſtag
wieder gufgenommen worden.

N Ueber die Handelsbeziehungen zwiſchen
Deutſchland und den Vereinigten Staaten
ſind die Verhandlungen auf den Herbſt verſchoben

Der deutſche Botſchafter in Waſhington,
leben, wird ſich Mitte Juli auf Urlaub nach
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Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.

Slal Meſondetet Jeldung.

S Allen Verwandten, Freunden und
Bekannten mache hierdurch die traurige
WMittheilung, daß unſere liebe Mutter
die verwittwete Frau SHenristte Hetzer
heute Vormittag 11 Uhr nach längerem

ſchweren Leiden ſanft entſchlafen iſt.
Merſeburg, den 26. Juni 1899.

Wifhelm Betzevr,
Laudes-KaſſenAſſiſtent.

D. Die Beerdigung ſindet Donnerstag
Nachmittag 3 Uhr von der Kapelle

des Altenburger Friedhofes aus ſtatt.

Todes- Anzeige
Heute Nachmittag 3 Uhr verſchied ſanſt

Nach längerem Leiden meine liebe Frau, unſere
gute Mutter,
Cuiss Witter geb. Beyer,
was wir hiermit Freunden und Bekannten
anzeigen.

Sottſried Witter u. Kinder.
Merſeburg, den 26. Juni 1899.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag

S Uhr ſatt.

Zwangsver e

ſteigernng
Mittwoch den 28. Juni 1899, vor

Feeelle und beſte BedienungKuittags 10 Uhr, ſollen im Reſtaurant
Zum Schützenhans“ hier

3 Sofas, I Kleiderſchrank,
div. Tiſche und Stühle, 1
Regulator, Kommode
dergl. m.

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
Werden.
MKettenbeil, Gerichtsvollzieher kr. A.

Bekanntmachung

r Wegen Schluß des Ansver-
a ufs vom 27. Juni bis I. Juli
n aAuckton.
Krause, Perfehurſ

Noch einige Centner gute

Speiſekartoſſeln,
ſowie eine Anzahl alte Silber und Kupfer
ünzen ſind verkäuflich.

Barcehes Restaurant,
Halleſche Str. 33.

Geſchäftshaus
n beſter Lage Merſeburgs zu verkaufen.

B. M öllmtte-
Ein faſt neuer leichter
Preſchwagen mit Korbgeſlecht

i verkaufen. Näheresu im Laden a. d. Stadtkirche 2.
Ein älteres,
noch brauchbares Sferd,

ittleren Schlags, zu jedem Geſchäft paſſend,
Zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped. d.
Blattes.

W Fabrikgrundftück
in ſchönſter Lage, mit gr. Garten, Nähe
der Bahn und Poſt, iſt preiswerth zu
S verkaufen und ſofort zit beziehen. Näheres
2 durch Kaufmann W. I. Kumt in
Merſeburg.
T WGſucht werden auf ſichere 1. und 2.

0003 al 6000, (900, 700,

1100 0000 12000 1710,

F. ölmnitz
Fl. Ritterſtr. Ar. 2
Wird die obere Etage zum 1
Betober a. e. frei und iſt ſchon
getzt zu vermiethen.

Herichtlicher

als: Regale, Schränke

Ausverkauf!
Die Reſtbeſtände von Waaren der Wagner Witte'ſchen

e Loneursmaſſe
elektriſche Apparate für
aller Art, Apparat und Elementtheile, anch DrogenArtikel;

Contor- und Geſchäftseinrichtungen,

Aerzte und Zahnärzte

Pulte, Reiſekoffer c.
und Werkzeuge aller Art

ſollen öffentlich verſteigert werden. Dazu habe ich
im Geſchäftslocal, Halleſche Str. 35 hier,

Termin angeſetzt
zu Donnerstag d. 29. Juni d. J. vorm. von 9 Ahr an
zu 2): Freitag den 30. Juni

wozu Kaufluſtige geladen ſind.
Merſeburg, den 22. Juni 1899.

Concursverwalter Kumth.

3 uFrauzöſin u. Jtalienerin,
ſtaatlich geprüfte Lehrerinnen, wünſchen
Unterricht in ihren Mutterſprachen nach
der Methode „Berlitz“ zu ertheilen
Offerten unter O 100 an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Kinder Nährzwiehac,
zach ärztlicher Vorſchrift bereitet, auch Mag
erunen Choeoladen Vanille- und Röſt
ztwieback, täglich friſch, empfiehlt

G. Johönbergrew,
Gotthardtsſtraſze 14/15.

Germaniſche Fiſchhandleng
e

Zander, Kieler B hnge,
Sprotten, Flundern, geräuch.

Schellſiſch, ff. Spick-Aale, Lachs

G.

ven

per
Und anderen Maſchinen, übernehmen die

Liefernng neuer u. gebrauchter Kraftmaſchinen,
kaufen gebrauchte Locromobilen und andere

Dampfmaſchinen.

Eine Wohnung,
S. Etage, 3 Stuben, 2 Kammern, Küche u.
Zubehör, zu vermiethen, 1. October zu be

ziehen Roßzmarkt 2Jn meinem Hauſe Clobigkauerſtr. 21
iſt ein kleines, im Hinterhauſe belegenes Logis,
an ein Paar ältere Leuſe zu vermiethen und
I. Oetober zu beziehen.

R. Bergmann Markt 30.
Clobigkauer Straße 21p

iſt ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern
Küche und Zubehör zu vermiethen und
I. October zu beziehen. Zu erfragen bei

Gustav Fuss, Gotthardtsſtraße 23.
Ein Logis, 2 Stuben, 2 Kammern, großer

Küche, iſt zu vermiethen und 1. October zu
beziehen Annenſtraßze Nr. 13
T Parterre Wohnung zu vermiethen und 1.

Oetober u beziehen Stetenſtrage 2.
Clobigkauer Sir 28 iſt eine Giebel
wohnung an eine einzelne Daine zu vermiethen
und Oetober er. zu beziehen.

Burg ſtrafte I ſt die 1, Etage 8 heizb.
Zimmer, Kammern, Küche und Zubehör ſofort
zu vermiethen.

Eine freundliche Wohnung von 3 Stuben,
2 Kammern, Küche und Zubehör, 1. October
zu beziehen Oberaltenburg 2383.
Die vordere Parterre Wohnung, 8 St.
2 Kammern, Küche mit allem Zubehör, und
Waſſerl. iſt wegzugshalber von hier zum 1.
Oetober zu beziehen Teichſtraſze 10 a.

Schöne Wohnung, 1. Etage, paſſend für
einzelne Leute oder alleinſtehende Dame per
ſofort zu vermiethen. Näheres

Gotthardtsſtraßze Nr. 45.
Freundliche Wohnung in ſchöner Lage

für 280 Mark zu vermiethen 1. Oct. zu be
ziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Weißenſelſer Straße 10

iſt eine herrſchaftliche Wohnung per I. Oct.
zu vermiethen

Möohblirte Wohnung
Wohn und Schlafzimmer) per ſofort in
beſſerer Stadtgegend geſucht. Angebote unter

wen mohlirte Wohnungen
(Stube und Kammer) zu vermiethen

Schmaleſtraſte 14.

Vöblirtes inemit Schlafſtube iſt zu vermiethen, desgleichen
inige Schlafſtallen offenite Schlafſt Oberaltenburg Nr. 16.

Kammer, Küche und Zubehör, wird zum 1.
Oetober zu miethen geſucht Breiteſtraße oder
deſſen Nähe bevorzugt. Off. mit Preisangabe
unter Wohnuugsgesnmeh 100 in der
Exped d. Bl. niederzulegen.

Sehieerene
elgrube 7.

a teC getrMit Garten, sen bahnſt zu vermiethen und Oet.

u beziehen. ern Querfurt
in groſzenn und einen Jormat hält r
Päckchen zu 60 und 30 Pf. vorräthig.

Rögs men

G W ſchleunigſt an die Exped. d. Bl. erbeten.

Sauerbrunnen,
vorzügliches, äeztlicherſeits be

empfohlenes

ercl. Fl. frei Haus

r Ada l

Jnh.: Bernh. Oeltzsohner,
Merſeburg a. S.

Wiederverkäufer Rabatt.

Freundlich möhl. Zimmer,

ſowie guten Mittagstiſch

Damimnſtr. Nr. 7.
Neue Sagre Gürken, o
ſ. Mat)es- Heringe

empfiehlt Gustav Fuss,

Meh. Schäfer
empfiehlt

Bettwaägehe Betten
Bettsetoſſe Steppdeekenm

Bettdeekem Leinen
Raum woll waren

Tisehzeuge Mandtüeher
Küchentücher Badetücher

Tasehentücher
mit Monogrammistiekerel,
Für Reſtauratenre

Bierhandlungen!
Formulare zu den nach den 88 9, 10

und 11 der mit dem I. October 1897 in
Kraft getretenen Bierſteuer- Ordnung für die
hieſige Stadt vorgeſchriebenen Nachtveiſungen
Anzeigen und Lagerbüchern ſind zu haben
in der Buchdruckerei von

Th. Wösgsmer, Oelgrube Nr. 5.
Mein

KhderAnchet
iſt auch in der NenmarktDrogerſe zu haben.

ober enSmheee, n,994 ne e t 4Himbeer, M Aer Me
Mgſt93

Harzer Königobrunnen

Erfriſchungs-Getränk
empfiehlt als Tafelwaſſer T. Ranges
in Siter- Flaſchen 25 Fl. 4 Mk.

evfeht P. A, Knoblauech,

Heringe, Aal und Hering in Gelse,
Bismarckheringe, Bratheringe,

Male gireſeh
Drothaer Maſchinenfabrik, Trotha g. S., Kardiner, reren Ffelfinen

S empfehlen ſich zur Ausführung von empfiehlt W. Krähnner,Reparaturen aller A t
an Dampfmaſchinen, Locomobilen, Locomoti

S

e D.

M Uwifo ahenden

jeder Art ach Magß.
Anfertigung in eigenen

M Arbeitsstuben unter Oberlertung
eings erfahrenen Fach- S

zuschneidors.
Garantie für tadellosen Sitz
und vorzügliche Ausführung

I Nachsehteven des Hemdes,
h Bauschen des Binsatzes, e

h jeder Bruck am Halse
iſt bei jeclenm von mir nach Maaß
e angefertigten Hemd

gelerntausgeſchloſſen!

II G NedgPdncke
n

e

a e
BerusteinPussboden,

Lackfarbe
kröcknet in 4——6 Stunden vollſtändig hart,

klebt nicht nach und erzeugt hohen,
bleibenden Glanz,

rm s sgarantirt rein gekochtes Leinöl, trocknet raſch
und klebt nicht,

W G I r h S n
zum Anſtrich von Facaden, Fußböden, Thüren,
Zäunen, Maſchinen c. in vorzügl. Qualität.

behält hohen Glanz und eignet ſich beſonders
zum Anſtrich von Jenſern, Waſchliſchen e.

Se

Süuutliche Waſſerfarben
Schabloaen, Pinſel Lein, Vrogcen

2 2 e.
in beſter Beſchaffenheit billig

a

eS 0 e 9h a e 10Se
r

e

empfiehlt

Buchdruckerei, HOelgrube.

R. rſ t eEntenplan.
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Kmg ten
Postkarten mit Loos

der Weimar Lotterie
(Gesetzlich geschützt D. R. G M. No. 87239).

Hauptgewinne
Werth

5000020 000 Mk., O O00 MK.!
Erste Ziehung Vom Juli d. I.

Zur Verloosung Kommen in zwei Ziehungen
410000 Gewinne i. W. v. 200000 Mk.

und zwar
I Gew i. M. v. 50 000 Mk. 50000 Mk.

I 20000 2000010000

5000 5000
e 3000 30002000 e 2000
2 je 1000 20003 6500 15007 300 21007 200 140016 100 1500s 50150035090 60003500 10 350006000 5 300001180 jm Gesammtwerth von 40000

10 000 Gewinne I. W. von 200 000 Mk.
Ansichtspostkarten mit Loos in

sohönster Ausführung versendet das Stück
(Fültig für zwei Ziehungen)

für I Mk.
auf 10 Stück ein Freiloos

(Porto u. beide Gewipnnlisten 30 Pfennige)
Der Vorstand der Ständigen Ausstellung

in WEIMAR.

Krangte dohllſermanſe

er. Wiegand.
Roheis- Verkauf

zu jeder Tageszeit bei
G. Scehönberger, Gotthardtsſtr. 14/15.

Bestellungen
auf Zuſendung von Kaffeegebäck u. Back
waaren jeder Art ſind höflichſt erbeten und
werden pünktlichſt beſorgt.

Schönberger,
Gotthardtsſtraße 14/15.

Dem hieſigen und auswärtigen hochver
ehrtem Publikum, die ergebene Mittheilung
daß ich meine Wohnung von der Gotthardts c
ſtraße in die Oberbreiteſtraßzelder. 3, L, in
das Haus des Herrn Weniger verlegt habe
und bitte auch hier bei vorkommendem Bedarfmich gütigſt terka chtigen zu wollen, da ich

bin ganz gut und zuverläſſt g zu

arbeiten und ganz billige Preiſe ſtellen zu
in der Lage b

können Wange en m
Albert Kuhlmey, UKhrmacher.

Deppich- e
Mähmaſchine

zu verleihen bei
Otto EBroetse eBnmeidew.

J Von Minne den 28. n ad
fleht ein großer Transport
frischmelkender und hoch-

tragender Küune
und Kalben (Oſtfrieſen)

im „Gaßthof zum deutſchen
preiswerth zum Verkauf.

Haus Bahnhof Corbetha)

er

Hanptg

60 000
ger Jedes zweite

für Mk. Mk.
Voraus gratis.

Braun es
CromannsSporipſaſe ſern

Sountoeg den 2. Juli

1) Eröſfnungsfahren-
2) Ermunterungsfahren-
3) Haupt fahren.
4) 2 Kilometerfahrem,

Tribüne Mk. 1,25 Mittelpl

Sroſſen Oder
10 unonen Ware ane

betragen die Geſammtgewinne der ſtaatlich garantirten

Großen Geld-Lotterie.
Mark 500 000, 800 000, 200 000, 100 000, 70 auf feinere

M ſchachteln ſofort geſucht

Erſte Ziehung am I7. und I8. Juli 1899.
Originallooſe inel. t re n

Proſpecte, aus welchen alles Rer in verſende auf Wunſch im

e winne:

u. ſ. w.
Loos gewinnt u

Mk. 5 Mk. 2,75.

u 32.
nachmittags 3 Ahr,

grosses Sommer -Radwettfahren.
5) 10 Kilometer fahren.
6) Vorgabe fahren.
7) Trost fahren.

Vorberk Tribüne Mk. 1.—, MittelplPreiſe der Plätze e r An ver aratz 75 Pf Ringplotz 30 Pf.ff. Speiſe
Honigkuchenvon unübertroffener urg zur Zubereitung

von Saucen ee., in den meiſten beſſeren Ge
ſchäften zu r empfiehlt

o beChoe, Zuckerw, Honigknchenfabrik.

Himbeeren
Kaufem
Thiele franke.

Wer anFutten, Friſerkeit,
Verschleimung, Hals-, Brust- od. ung
Keuehhusten ete. leidet verſuche ſofort

den echten, ſeit 32 Jahren weltbekannten

heinſters auben-Brufhonig

S n n S e e SS in er Se
melden Reſtaurant

F rane Bötte her.

ſofort geſucht.

J linge,

h Gärtner, Diener,

Neue Vollheringe
empfange heute die erſte Sendung und em
pfehle ſolche in Schocken und Einzelnen billigſt.

G. umdUnteraltenburg.

Hubold's Reſtauration
HeuteSchlach tefeft.

Morgen Donnerstag
Shausſchlachtene Wurß

Carl Wanne
Tüchtiger Bierfahrer

Zu erfragen in der Exped. d.
Blattes.

Verwalter,
Hof

Volontaire, DOekonomieLehr
und Feldaufſeher, Hofmeiſter

Kutſcher, Schäfer, Ober
ſchweizer, Landwirthſchafterin, Scholarin finden

Stellung durch das Landwirthſchaftliche
Bürean von Friedrich Grosse, Halle
a. S., Marktplatz, Rother Thurm, Abth. 5.

Verh. und led. Knechte, Ochſen u. Kuh
g fütterer, Mädchen finden koſtenloſe Stellung

D. O.
Ein anſ Fändiges, ſauberes

W
r

Flug iſt geſuch

e I.
on auswärts zum 15.

Wollnertheater Loh

Mittwoch den 28. vg. Auf WunſchZwiſchen zwei Herzen.

Donnerstag Die berühmte Frau.
Für Merſeburg u. Umgegend

wird von einer alten deutſchen
Lebens-Verſicherungsgeſellſchaft
ein ne Agente s Offerten bittet
man unter A. B. 100 in der

Exped. 5. Bl. niederzulegen.
Jugendliche Arbeiter

erhalten dauernde BeſchäftigungChemiſche e nnd Glashntte
Corbetha,

Einige ſaubere Mädchen
ECartonagen ſowie Apotheken

Karl Befne, Oelgrube 13.
Dümn Macdehem
vom Lande wird zum 1. oder 15. Juli in

Dienſt geſucht. Zu erfragen in der Exped d.
Blattes.

Ein vrpentliches ſauberes Mädchen als

Aufwartung
für den ganzen Tag geſucht. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Ordentliches ehrliches

e a
für Küche und Hausarbeit bei hohem Lohn
zum 1. Juli geſucht.

Gaſthof „Zum deutſchen Hans“ſth Beahadv n

Hüme Maraun
für beſtändige Arbeit wird angenommen.

Hevtel, hS Mädchenvon e bis 15 Jahren als Luna
vormittags ſofort geſucht.

Friedrichſtraſze 12, J.
Ein junger, branner Jagdhund, mit

weißer Bruſt und weißen Pfoten iſt zugelaufen

Gegen Erſtattung der n eund Futterkoſten abzuholen Menſchan 19Ein Damen Portemonnaie mit Inhalt

am Sonntag Abend auf dem Kinderplatz ver
loren. Abzugeben gegen Belohnung in der
Exped. d. Bl.
Das Waſſerhoſen ans dem ſogenannten
Barberbrunnen, iſt bei Strafe verboten.

E. Hoſfſmmann- Creypan,
Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe

vom 18. bis mit 24. Juni 1889.
Weizen, pro m Kl. 16,10 bis 15, MRoggen, 15 30 bis I4,Gerſte, vo 17 50 bis 14 59
Hafer, do. 16 bis 14 50Erbſen, do. 30 bis 17Linſen, do. 30 bis I 7Bohnen, do. 36, bis 14Kartoffeln, do. 4 bis 350 r
r h der Keule), 1,40 bis 1,380

pro Kilo 1,20 bis 10Schweineſleiſch, do. 1,40 bis 1 20
ammelfleiſch do. 1,30 bis 1, 20
albfleiſch, do. 130 bis 120

Butter, do. 210 bis 220
Eier, pro Schock 3,60 bis 3,40Heu pro 100 Kilo 6,50 bis 6
Stroh, do. 80 bis 3,20

Marktpreis der Ferken
in der Woche

vom 18. bis mit 24. Juni 1899
pro Stück Mk. bis 15 M.

Schluf- z.Sophas Krauenftühle, Betr. m. Watratze v. 58 M k. an, Trinmphſtühle (Str ckſeutentls) 10 Mk.,
feinſte Pluſchmovel, Sopha v. 108 t. an

Otto Kernharadt, Markt 26.
Hierzu eine WBeilage,
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Bollemtrthſchaftliges.

Für den Bau des deutſchen Kabels
nach Amerika ſind nach der Nationalztg.“ mit
engliſchen Firmen ſeitens des Reichspoſtamts Ver
handlungen angeknüpft worden, weil das Landungs
recht auf den Azoren der großen, engliſchen
Kabelgeſellſchaft gehört, und dieſe das Landungs
recht nur unter der Bedingung abgetreten hat, daß
der engliſchen Geſellſchaft der Ban des Kabels
übertragen würde. Deutſche Firmen ſeien aber bei
dem Bau keineswegs ausgeſchloſſen.

Die von dem Deutſchen Fleiſcherver
bande ins Leben gerufene Alters, Jnvalidi
täts- und Wittwenpenſionskaſſe hat ſich
in der kurzen Zeit ihres Beſtehens überraſchend gut
entwickelt. Es liegen eine große Zahl von An
meldungen vor, von welchen die meiſten bereits
genehmigt wurden. Das Unternehmen ſcheint ſomit
berufen, einem ſich auch in Handwerkerkreiſen immer
mehr und mehr geltend machenden Bedürfniß ab
zuhelfen. Wie wir hören, werden andere Hand
werkerverbände dem Vorgehen des Fleiſcherverbandes
bald folgen. Die Errichtung derartiger Verſorgungs
kaſſen dürfte eins der beſten Mittel ſein, um die
wirthſchaftliche und ſozigle Lage des Handwerker
ſtandes zu heben und zu kräftigen,

Ueber das Fehlen der Berliner Pro-
duktenbörſe äußert ſich das Vorſteheramt der
Königsberger Kaufmannſchaft in ſeinem
Jahresbericht wie folgt. „Daß das Berichtsjahr zu
den erfreulichen im Getreidehandel im allgemeinen
und auch in Königsberg nicht gerechnet werden
kann, erklärt ſich mit in erſter Linie aus der Un
ſicherheit, die über den Werth von Getreide ſolange
beſtehen wird, als nicht Berlin, der bedeutendſte
Handelsplatz Deutſchlands, wieder in die Lage
geſetzt ſein wird, eine Getreidebörſe abzuhalten und
zuverläſftge, im Großhandel gebildete Preiſe zu
notiren.“

Provinz und Umgegend

Döllnitz (Saalkreis), 25. Juni. Das
jährige Kind des hieſigen CEinwohners Franke lief
geſtern in einem unbewachten Augenblick in das
Gefährt eines vorüberfahrenden Wagens und wurde
überfahren. Das Hinterrad ging dem Kinde direlt
über den Kopf, ſo daß dieſer zermalmt wurde und
der Tod auf der Stelle eintrat. Dem als ſolid
und nüchtern geltenden Geſchirrführer A. aus dem
benachbarten Burgliebenau iſt keine Schuld beizu
meſſen.

Halle, 24. Juni. Als geſtern Nachmittag
um 9, 6 Uhr der Briefkaſten in den Klein
ſchmieden geleert wurde, entdeckte man, daß von
Bubenhänden brennende Streichhölz er in
den Kaſten geworfen worden waren es waren da
durch etwa 20 Briefe verkohlt. Das iſt
binnen kurzer Zeit das zweite Attentat auf einen
Briefkaſten.

F Wittenberg, 24, Juni. Geſtern Abend
gegen 10 Uhr wurde auf dem hieſtgen Bahnhofe
der ca. 60 Jahre alte in Friedrichſtadt Schulſtraße
21 wohnende Rangirer Friedrich Krüger beim
Rangiren von Güterwagen üb erfahren und ſofort
jetödtet.ß Zeitz, 26. Juni. Ein giftiges Jnſekt
hatte dieſer Tage die 15 Jahre alte Anna
Kipping in Golben geſtochen. Es trat Dlutver
giftung ein und in wenigen Tagen war das blühende

junge Mädchen eine Leiche.
F Bom Thüringer Walde, 26. Juni. Die

diamantene Hochzeit feterte an 25. d. M. in
Siegmundsburg der Waldarbeiter Bechmann mit
ſeiner Frau. Das Jubelpaar erfreut ſich noch
großer Rüſtigkeit der Mann iſt 87, die Frau 85

ahre alt.W Leipzig 23. Juni. Auf dem Nordfriedhof
ſoll demnächſt ein Gedenkſtein errichtet werden,
unter welchem die Gebeine in der Völkerſchlacht
gefallener Krieger die ewige Ruhe ſinden ſollen.
26 Fuder ſind gefunden worden, beſonders beim
Bau der Gasanſtalt am Gerberthor, wo am 19.
October 1813 die Schlacht furchtbar tobte.

Altenburg, 26. Junt. Auf den ſiskaliſchen
Straßen des Altenburger Dezirks find innerhalb
vier Wochen 136 Centner Mafkäfer geſammelt
und dadurch ungefähr acht Millionen dieſer ge
fräßigen Thiere unſchädlich gemacht worden.

Kothen, 25. Juni. Einem hieſigen Fleiſcher
meiſter wurden vorgeſtern 450 Mark geſtohlen.
Der That verdächtig war ein in möblirter Wohnung
wohnender junger Mann, ein Skudirender des
hieſigen höheren techniſchen Inſtituts, der denn auch
ven Diebſtahl eingeſtand. Geſtern morgen wurde
der leichtſinmge junge Menſch im Stadtpark entſeelt
porgefunden, er hatte ſich vergiſtet,

eeeem—

Bellage zu Nr. 149 des „Werſeburger Correſpondent“ vom 28. Juni 1899,

Eisleben, 25. Juni. (18. Mittel
deutſches Bundesſchießen.) Wie früher
ſchon mitgetheilt wurde, iſt das Schießen auf die
verſchiedenen Scheiben mit vielen und reichen Baar
preiſen ausgeſtattet. Vorläufig ſind nachſtehend
verzeichnete Preiſe ausgeſetzt, doch iſt eine ſpaätere
Erhöhung einzelner Preiſe vorbehalten. Ausgeſetzt
ſind: Auf der Standfeſtſcheibe „Heimath“ 10 Preiſe
von 500 bis zu 100 Mk. Auf der Feldfeſtſcheibe
„Deutſchland“ 1 Ehrenpreis und 10 Geldpreiſe von
400 bis zu 100 Mk. Auf der Piſtolenſcheibe
„Eisleben“ 4 Preiſe von 150 bis 75 Mk. Auf
der Wildſchwein und Haſenſcheibe 4 Preiſe von 150
bis 75 Mk.

Eisleben, 24. Juni. Die Erdbe
wegungen mehren ſich in letzter Zeit in recht be
denklicher Weiſe, faſt jeden Tag, oft zu wiederholten
malen, finden heftige Erſchütterungen ſtatt, ſo daß
verſchiedene Häuſer auch wieder recht bedenkliche
Riſſe zeigen. Die Schüler der Realſchule er
hielten ſechs Wochen Ferien. Während dieſer Zeit
ſoll das Schulgebände, das durch die Erdbewegungen
ſtark beſchädigt worden iſt, wieder hergerichtet
werden.

Markneukirchen, 24. Juni. Der hieſtge
Bahnhofsinſpector Ulbricht iſt ſeit Montag, an
welchem Tage eine Kaſſenreviſton ſtattfand, flüchtig.
Es wird ihm die Unterſchlagung amtlich anvertrauter
Gelder in Höhe von gegen 1000 Mark zur Laſt
gelegt. Wie man hört, iſt Ulbricht heute von der
Gendarmerie verhaftet und in das Gerichtsgefängniß
zu Oelsnitz eingeliefert worden.

F. Aus Thüringen, 25. Juni. Der erſte
Feuerthurm zur Erinnerung an den Fürſten
Bismarck, ein Thurm, der nur dieſem einen
Zwecke gilt, ſoll am 30. Juli, dem Todestage des
erſten Reichskanzlers, bei Keilhau eingeweiht werden.
Er iſt nach den Plänen des heimiſchen Architekten
Tſcharmann von ehemaligen Zöglingen der Barop
ſchen Erziehungsanſtalt in Keilhau errichtet, ganz
aus dortigem Kalkſtein aufgeführt und wird eine
Zierde des lieblichen Thales bilden.

Liebenwerda, 25, Juni. Dieſer Tage ge
rieth ein mit Fichten und Kiefern beſtandenes, über
6 Morgen großes, an der Wenzendorfer Grenze
bei der Ziegelei belegenes, den Gutsbeſthern Beyer
und Zenker in Bönitz gehöriges Stück Wald in
Brand. Man vermuthet, daß ein Feldnachbar,
der im Frühjahr großen Schaden von den in dem
Waldſtück hauſenden Kaninchen gehabt, zur Aus
räucherung derſelben Feuer angelegt und dadurch
den Brand veranlaßt hat.

4 Dresden, 24. Juni. Ein furchtbarer Raub
mord wurde, wie ſchon geſtern kurz gemeldet, heute
Vormittag gegen 10 Uhr an der 72 jährigen verw.
Frau Chauſſeegeldeinnehmer Amalie Hermsdorf
im Hauſe Wettiner Straße 21, 2. Etage, verübt.
Dort erſchien zu dieſer Zeit ein unbekannter junger
Mann und begehrte unter der Angabe, ſich einzu
wiethen, Einlaß. Das alte ſchwächliche Mütterchen
gab dieſem Wunſche ſtatt und verhandelte mit ihm.
Als er ſeinen Beſuch länger als andere ausdehnte,
ging die Frau zu den Nachbarsleuten und klagte
dieſen ihren Verdacht. Dieſe mögen das Bedenken
aber nicht getheilt haben, da ſie ſie allein in ihre
Wohnung zurückkehren ließen. Dort hat nun der
Mann die Frau zu Boden geworfen, ihr ein Tuch
in den Mund geſtopft und ſie ſo lange gewürgt,
bis ſie kein Lebenszeichen mehr von ſich gab.
Daxanf hat er in der ſtillen Wohnung Umſchau
nach Werthſachen gehalten, Behälter erbrochen und
eingeſteckt, was ihm des Mitnehmens werth ſchien
Der Mordhube hat dach dem Morde mindeſtens 10
Minuten in der Wohnung verweilt und hat dann
das Weite geſucht. Das alte Mütterchen, das von
einer kleinen Penſton und vom Verimiethen lebte,
iſt gerade mit dem Schälen von Kartoffeln beſchäftigt
geweſen, als der Unhold Hand an ſie legte. Der
Raubmoörder iſt noch nicht ergriffen

Localnachrichten.
Merſeburg, den 28. Juni 1899

Unſer Kinderfeſt iſt diesmal leider durch
Regenwetter in ſeinem Verlaufe empfindlich geſtört
worden. Zur Zeit der Sammlung der Kinder zum
Feſtzuge erweckte heller Sonnenſchein die ſchönſten
Hoffnungen und unter dieſen erfreulichen Ausſichten
vollzog ſich der Ausmarſch, nachdem auf dem
Marktplatze die Schulfahne abgeholt und zwei
Strophen des Liedes Ein feſte Burg iſt unſer Gott“
geſungen, völlig programmmäßig. Den Zug, der ſich
durch die reich beflaggte Gotthardtsſtraße bdewegte, er
öffnete unſere Stadtkapelle, der ſich die Mitglieder des
Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung,
ſowie die Herren Geiſtlichen unmittelbar ange
ſchloſſen hatten. Nun ſolgten in faſt endloſer Reihe
die Mädchenklaſſen, deren meiſt weißgelleidete

ca

Schülerinnen im ſchönſten Blumenſchmuck einher
ſchritten und dem ſpalierbildenden Publikum einen
herzerſfreuenden Anblick boten. Die zweite Abthei
lung des Feſtzuges, beſtehend aus ſämmtlichen
Knäbenklaſſen unſerer ſtädtiſchen Schulen, eröffnete
die Engeltannſche Kapelle aus Halle. Zahrreiche
Trommlercorps, die faſt ſämmtlich eine kuchtige
Schulung verriethen, belebten den Knabenzug und
ließen hier die etwas dürftige muſtkaliſche Aus
ſtattung des Feſtzuges weniger hervortreten, als dies
bei der Abtheilung der Mäbchen der Fall war.
Nach der Ankunft des Zuges auf dem Nulandte
platze nahm jede Klaſſe in althergebrachter Ordnung
ihren abgegrenzten Spielraum ein und bald ver
kündeten von dorther fröhliches Lachen und har
moniſcher Geſang, daß Alles im beſten Gange war.
Ein heftiger Weſtwind fegte währenddeſſen über den
Platz, vermochte aber die Feſtfreude, da die Tempe
ratur ſich auf erträglicher Höhe hielt, nicht zu ſtören.
Erſt dem gegen 5 Uhr eintretenden Sprühregen blieb
es vorbehalten, der ſchönen Feier ein vorzeitiges
Ende zu bereiten. Die Klaſſen vermochten nach der
üblichen Pauſe ihre Schüler nicht wieder zu ſammeln
und ſo erſölgte gegen 6 Uhr die Auflöſung des Feſtes.

Kinder zogen mit ihren Eltern unter Regenſchirmen
truppweiſe der Stadt zu, da es nicht möglich war,
daß alle in den überfüllten Schankzelten Platz fanden
Jn den Abendſtunden ließ der Regen nach und ſo
kpunte wenigſtens das erwachſene Publikum zu
einem würdigen Abſchluß des Feſtes nochmals auf
dem Nulandtsplatze erſcheinen.

Geſtern (27. Juni) war der Siebenſchläfer,
bekanntlich ein Merktag, der faſt noch gefürchteter
iſt als die drei geſtrengen Herren im Mai. Hier
iſt derſelbe ohne Regen vorübergegangen, trotzdem
noch viel dunkles Gewölk am Himmel umherzog.
Der Glaube an die alte Wetterregel, welcher ſich mit
dem Siebenſchläfer verknüpft, iſt im Volke ſo tief
eingewurzelt, daß keine meteorologiſchen Beobachtungendenſelben zu unterdrücken vermögen d die Recht

gläubigen des Siebenſchläferregens glauben die
Berechtigung deſſelben im Glauben der Väter tief
begründet. Auch wollen wir nicht allen Zuſammen
hang dieſer Wetterregel mit der Zeit abſprechen.
Denn dieſe Regeln begründen ſich auf Beobachtungen.
Gewiß iſt nur, daß allerdings Ende Juni gern
eine Regenperiode eintritt. Iſt dieſe Zeit vorüber
ohne Regen, ſo kann man nach der mehr beſtändig
werdenden Temperatur des Sommers auf eine
längere ſchöne Zeit hoffen. Der Siebenſchläfertag
iſt nur eitie Fixirung dieſer Wahrnehmung. Die
meteorologiſchen Aufzeichnungen haben ergeben, daß
auf regneriſche Siebenſchläfertage ebenſoviele ſchöne
wie regneriſche Wochen und auf ſonnenklare Sieben
ſchläfer ebenſoviele regneriſche wie ſchöne Wochen
folgten. Alſo haben die reiſeluſtigen Städter, wie
die ernteluſtigen Landlente nicht nöthig, vor einem
regneriſchen Siebenſchläfer zu zagen.

Zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte
Jm Intereſſe des reiſenden Publikums wird darauf
aufmerkſam gemacht, daß zuſammenſtellbare Fahr
ſcheinhefte, mit denen die Reiſe am Tage des
Schulſchluſſes oder an den kurz darauffolgenden
Tagen angetreten werden ſoll, ſchon jetzt in Be
ſtellung gegeben werden können. Bei dem großen
Andrang, der an dieſen Tagen bei den Ausgabe
ſtellen für zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte herrſcht,
und mit Rückſicht darauf, daß die zu erwartende
große Anzahl von Beſtellungen ſtreng in der Reihen
folge des Eingangs erledigt werden müſſen, Aus
nahmen daher nicht ſtatlfinden können, iſt eine
frühzeitige Beſtellung im beiderſeitigen Intereſſe
höchſt erwünſcht. Erwähnt ſei noch, daß durch eine
frühere Beſtellung der Fahrgaſt eine Einbuße an
der Geltungsdauer des Fahrſcheinheftes nicht zu
erleiden hat, da ſeitens der Ausgabeſtelle das Heft
von jedem beltebigen Tage ab giltig gemacht werden
kann. Jn dem Beſtellſcheine bedarf es daher nur
der Angabe des Tages, an dem die Reiſe angetreten
werden ſoll.

D. Seit dem 1. April d. J. iſt unſer bisheriges
Stiftsgymnaſtum ein königliches Domgymnaſium
und damit eine rein ſtaatliche Lehranſtalt
geworden. Die an derſelben wirkenden Lehrkräſte
functioniren jetzt als königliche Beamte.

Auf hieſigem Marktplatze wurden am Montag
Vormittag mehrere Knaben bemerkt, welche ſich an
eitter Steinſtufe niedergelaſſen hatten und dort
größere Zündhütchen um Explodiren brachten Erſt
als einem der Vorwitzigen ein Stückchen Kupferblech
in die Hand gedrungen, hörte das frevelhaſte
Spiel auf.

J der Meuſchauer Straße ſiel geſtern Nach
mittag der 3 jährige Sohn des Maurers St. bei
dein Bemühen, ſeinen Ball aus dem Waſſer zu
ſiſchen, in die Saale, vurde aber noch rechtzeitig
von einem zufällig vorübergehenden Manne aus dem

Der gemeinſchaſtliche Ein zug unterbllieb und die
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Waſſer gezogen und zu ſeinen Eltern getragen.
Der Kleine war längere Zeit beſinnungsloe, erholte
ſich aber bald wieder und iſt jeht außer Gefahr.

Eingeſandt) Auf die zweite Aufführung
des Voß ſchen Schauſpiels Zwiſchen zwei
Herzen“ im hieſigen Sommertheater weiſen wir
nochmals hin. Donnerstag geht Kadelburg's
Preisluſtſpiel Die berühmte Frau in Scene,
deſſen Jnhalt ein ganz beſonders feſſelnder iſt.
Für nächſte Zeit iſt noch „Der Compagnon“

LArronge) in Vorbereitung, ſowie die Operetten
poſſe „Der Goldfuchs.“

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt,
s Dölkau, 25. Juni. Der Kriegerverein

von Dölkau und Umgegend feierte heute ſein
25jähriges Beſtehen. Von 12 Uhr an begann
der Empfang der Vereine, deren nach einem Bericht
der Hall. Ztg. 23 erſchienen waren, welche mit
klingendem Spiel in das mit Guirlanden, Ehren
pforten und Fahnen feſtlich geſchmückte Dorf einge
holt wurden. Um 3 Uhr ſetzte ſich der Feſtzug
unter Vorantritt von 30 Ehrenjungfrauen und
mehreren Muſtkchören in Bewegung, die Dorfſtraßen
entlang durch die prachtvollen Parkanlagen des
Herrn Grafen von Hohenthal nach der hinter dem
Schloß gelegenen Feſtwieſe. Mit der „Wacht am
Rhein wurde die eigentliche Feier eingeleitet.
Hierauf ergriff Herr Graf v. Hohenthal das
Wort und hieß zunächſt die erſchienenen Krieger
vereine, Gäſte und ſonſtigen Anweſenden herzlich
willkommen im grünen Dölkau. Mit zündenden
Worten ermahnte er die Krieger, ſtets eingedenk zu
ſein des Wahrſpruchs „Mit Gott für König und
Vaterland Die von echt patriotiſchem Sinne
getragenen Worte klangen in das Kaiſerhoch aus,
das von der weit über 1000 Köpfe zählenden
Menge begeiſtert aufgenommen wurde. „Heil Dir
im Siegergranz“, geſungen von der ganzen Feſtver
fammlung, ſchloß ſich hier an. Hierauf beſtieg
Herr Paſtor Dr. Schmidt Zweymen die Redner
tribüne und feierte die Kriegervereine im beſonderen;
populär ſeien ſte geworden und nicht zu Ver
gnügungsvereinen herabgeſunken. Wenn es auch
nicht jedem Einzelnen vergönnt geweſen ſei, die
glorreichen Feldzüge mitzumachen und einzuſtehen
mit der Waffe in der Hand für Kaiſer und Reich,
ſo möge aber jeder in unverbrüchlicher Treue zu
Kaiſer und Reich ſtehen und zur Stärkung und
Erhaltung des Vaterlandes beitragen. Mit einem
Hoch auf die Kriegervereine ſchloß die Rede.
„Deutſchland, Deutſchland über Alles“ wurde hier
auf intonirt und geſungen. Herr Hauptmann
Gesky nahm nunmehr das Wort und lheilte vor
erſt mit, daß die Herren Generalleutnant v. Wodke
und Landrath Graf diHauſſonville leider am Er
ſcheinen verhindert ſeien. Jm beſonderen feierte er
den Kriegerbund, der immer mehr Ausdehnung ge
wonnen habe und noch gewinne. Se. Majeſtät
habe das Protektorat über denſelben übernommen,
möge jeder Einzelne auch eintreten in unerſchütter
licher Treue für Kaiſer und Reich, eingedenk des
Wahlſpruchs: „All' Zeit bereit für des Reiches
Glanz und Herrlichkeit.“ Frl. Patzſch richtete
nunmehr einen Feſtprolog an den Jubiläumsverein.
Die zu Herzen gehenden Worte fanden allſeitig
reichen Beifall. Frl. RoſtZſchöcherchen überreichte
im Namen der Ehrenjungfrauen dem Vereine eine
prachtvoll geſtickte Fahnenſchleife. Mit dem Motto:
„Jedem das Seine“ ſtiftete dann Graf Hohenthal
einen ſilbernen Fahnennagel. Auch die Vereins
vorſitzenden der erſchienenen Vereine überreichten
unter beſonderen Widmungen Fahnennägel bezw.
Schilder. Der Feſtzug ſehte ſich nun wieder in
Bewegung und kehrte durch die Parkanlagen nach
den Feſtlocalen zurück. Obwohl der Himmel öfter
als einmal ein zürnendes Geſicht machte und das
Feſt zu ſtören drohte, verlief daſſelbe doch auf das
Beſte

S Schkendig, 25, Juni. Am 23. d. M.
beging Herr Juſtizrath Herrfurth in Wehlitz in
voller geiſtiger und körperlicher Friſche ſein
70 jähriges Dienſtjubiläum. Der Herr Jubilar,
ein Bruder des Staatsminiſters a. D. Herrſurth,
iſt 94 Jahre alt und ſo rüſtig, daß er noch jetzt
ſein Amt als Notar verſieht.

J Lützen, 27. Juni. Geſtern Abend ſind hier
4 Scheunen total niedergebrannt. Man vermuthet
Brandſtiftung.

S Paſſendorf, 24. Juni. Durch die Unge
ſchicklichkeit eines Mitarbeiters wurde heute der
Maurer Wilhelm Pfau ſchwer verletzt, indem
demſelben ein Mauerſtein derart auf den Kopf ſtel,
daß er eine große Wunde mit Verletzung der
Schädeldecke davontrug. Pfau befindet ſich in kliniſcher
Behandlung zu Halle.

S Kauern, 24. Juni.
einen Rollwagen glitt
Heuer aus. Es ging ihm
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dieſem davontrug. H. iſt der Klinik zu Halle über
wieſen worden.

s Freyburg, 25. Tuni. Infolge Niederganges
einer mächtigen Lehmwand ſtürzte während der
vergangenen Nacht ein großer Ziegelſchuppen
auf dem Grundſtück der Gerlachſchen Ziegelei ein.

Der Landwirth H. in Baumersroda pflückte von
ſeinem Roggenfelde eine Aehre, der an der einen
Seite 8, an der anderen 5 kleinere Aehren ent
wachſen ſind.

s Albersroda, 24. Juni. Das Johann
Karl Merker'ſche Ehepaar feierte heute das
ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. Unter den
Gratulanten befand ſich auch der Gemeindekirchen
rath, deſſen Vorſitzender ein im Allerhöchſten Auf
trage erlaſſenes Glückwunſchſchreiben nebſt der Ehe
jubiläumsmedaille überreichen durfte

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 28. Juni. Ab

wechſelnd heiteres und wolkiges, ziemlich kühles,
zeitweiſe windiges Wetter mit Regenſchauern.

S

Vermiſchtes.
Gerhaftet) worden iſt vor einigen Tagen in

Kaſſel der Landesrentmeiſter Barthelmes, da ihm
Veruntreuungen in ſeiner amtlichen Kaſſenführung zur
Laſt gelegt wurden. B. hatte eine größere Vergnügungs
reiſe unternommen und war erſt kürzlich vom Urlaub
zurückgekehrt. Jn der Zeit ſeiner Abweſenheit waren einige
Unregelmäßigkeiten aufgefallen. Es wurde deshalb eine
Reviſion vorgenommen, die zur alsbaldigen Amtsenthebung
Bs. führte, ſowie dazu, daß Anzeige an die Staatsanwalt
ſchaft erging. B. hat bereits eingeſtanden, einen Fehl
betrag von 60 000 Mk. in der ihm unterſtehenden
Landesrentenklaſſe zu haben.

(Aus dem Reiche des Aberglauben s.) Jn
Antonienhütte wollte, wie die „Kattow. Ztg. ſchreibt,
eine in Wochenbett liegende Frau bemerkt haben, daß ſich
der Mund des über dem Bette ihres Mannes hängenden
Chriſtusbildes bewege. Die Mär verbreitete ſich mit
Blitzesſchnelle im Dorf und in der Umgegend. Scharenweiſe
kamen die Leute herbei, die ganz Neugierigen beſtiegen
ſogar das Bett des Mannes, das, als die Laſt zu ſchwer
wurde, mit einem fürchterlichen Krach aus ſämmtlichen
Fugen ging. Alle wollten die angedeuteten Erſcheinungen
wahrgenommen haben, beſonders oft ſollte der Chriſtus mit
dem Kopfe geſchüttelt haben. Endlich ſchritt die Polizei
ein ne machte dem Unfug durch Beſchlagnahme des Bildes
ein Ende.

(Der Fürſt von Monaco) iſt Sonnabend Nach
mittag auf feiner Yacht „Alice“, durch den Kaiſer Wilhelm
Canal kommend, in Kiel eingetroffen. Unmiltelbar nach
dem Einlaufen ſeiner Yacht begab ſich der Fürſt von
Monaco an Bord der „Hohenzollern“, um dem Kaiſerpaar
einen Beſuch abzuſtatten.

Einder als Selbſtmörder.) Jn Geeſtemünde
ertränkte ſich ein 8 jähriger Knabe, dem die Unterbringung
in einer Beſſerungsanſtalt angedroht war. n
Ludwigshafen hat ſich ein 9 jähriger Knabe aus Furcht vor
Strafe erhängt und in Steinbach bei Allenſtein hat ſich ein
13 jähriger Junge aus Furcht vor Strafe in einen
Brunnen geſtürzt. Ein gleichaltriger Sohn eines
Wirthſchaftsbeſitzers aus Möreng, der das Vieh des Vaters
hütete, wurde an einem Baume mit der Peitſchenſchnur
erhängt aufgefunden. Jn Stein ſprang ein I jähriges
Mädchen von der Donaubrücke in den Strom und verſchwand
purlos in den Wellen. Eine traurige Liſte

Gei Reparaturarbeiten), welche an der in
Stettin über die Oder führenden Baumbrücke ſtattfinden,
brachen Montag früh zwei Wippen; zwei Zimmerleute und
ein Brückenaufſeher wurden durch herabſtürzende Balken
ſchwer verletzt, einer der Zimmerleute iſt ſeinen Verletzungen
bereits erlegen.

Von den bei dem Schachteinſturze) im
Antimonbergwerk zu Dubrova verſchütteten Arbeiter wurden
16 gerettet, 2 als Leichen und 2 lebensgefährlich verletzt
aus dem Schachte gezogen.

(Ueberſchwemmungen) haben in den Bezirken
Krosno und Neuſandec (Galizien) den geſammten Saaten
ſtand vernichtet. Der Bahnverkehr iſt theilweiſe geſtört.
In einigen Theilen Finlands haben furchtbare Ueber
ſchwemmüngen dem Lande mehrere Millionen Mk. Schaden
verurſacht. Tauſende von Quadratkilometern ſtehen unter
Waſſer und zwar faſt nur fruchtbares Ackerland. Einige
Gutsbeſitzer beziffern ihren perſönlichen Schaden auf 20 bis
30 000 Mk. Wieſen und Aecker werden mit Kähnen
befahren. Beſonders groß iſt die Noth zwiſchen Tavaſtehus
und Tammerfors. Tauſende Familien haben ihre
Wohnungen verlaſſen, die bis zur Decke unter Waſſer
ſtehen. Selbſt die Eiſenbahndämme ſind ſtellenweiſe in
Gefahr, unterſpült zu werden.

Drei Schutzleute unter dem Verdachte der
Hehlerei verhaftet.) Unter der Auſchuldigung, Fahr
räder zu einem ſo billigen Preis erworben zu haben, daß
ſie nur aus einem Diebſtahl herrühren konnten, ſind geſtern
in Berlin drei Schutzleute von der Criminalpolizei verhaftet
worden. Sie wurden mittelſt Zellenwagens in das Unter
ſuchungsgefängniß Moabit eingeliefert. Sie ſind als Mit
ſchuldige eines Fahrraddiebes feſtgenommen worden. Der
Dieb hatte die Schutzleute als ſeine Helfershelfer in der
Weiſe engagirt, daß er ihnen die entwendeten Fahrräder
für 20 Mk. lieferte, welche dann von den Beamten je nach
der Qualität für 60, 75 und 100 Mk. losgeſchlagen wurden.
Der eine Schutzmann aus dem 47. Polizetrevier, ein Mann
von 32 Jahren, hat beim Garde-Train gedient und iſt im
November v. J. in den Polizeidienſt eingeſtellt worden.
Die Unterſuchung in dieſer Angelegenheit iſt noch nicht
abgeſchloſſen. Es ſchwebt noch gegen zwei andere Schutzleute
der Verdacht, daß ſie an dieſen Mansder Theil hatten.

Elf Menſchen verbrannt.) Jn Rybinsk(Rußland) brach in einen von Arbeitern bewohnten Hauſe
Nachts Feuer aus. Elf Perſonen kamen in den Flammen um.

Grhr. v. Hammerſtein) verläßt nach dem „Vorw.
an dieſem Montag das Zuchthaus. Das gegen ihn am 22.
April 1896 gefällte Urtheil, lautend auf 3 Jahre Zuchthaus,
1s00 W. afe oder noch 100 Tage Zuchthaus und 5
Jahre Ehrverluſt, wurde erſt am 26. Juni 1896 rechtskräftig,
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da an dieſem Tage die Reviſion vom Reichsgericht verworfen
wurde. Um dem Frhrn. v. Hammerſtein die Verbüßung
von noch 100 Tagen Zuchthaus zu erſparen, iſt von Freunden
ſeiner Familie die Summe von 1500 Mk. aufgebracht
worden. Nach dem „Berl Tagebl. erfolgte die Entlaſſun
des Frhr. v. Hammerſtein am Montag Mittag um 1
Uhr. Einige ſeiner Freunde hatten ſich bei der Entlaffung
eingefunden. Sie fuhren gemeinſam in bereitgehaltenen
Droſchken davon. Mehrere gefüllte Reiſekoffer, die Frhr. v.
Hammerſtein mit ſich führte, laſſen darauf ſchließen, daß er
Berlin ſofort verlaſſen wollte.

(Die Vermählung des Erbprinzen) Danilomit der Prinzeſſin Jutta von Mecklenburg Strelitz wird
am 47. Juli in CEetinje ſtattfinden. Jn Mecklenburg
Strelitz iſt, wie dem „Reichsboten“ mitgetheilt wird, an
ſämmtlichen Schulzen die Aufforderung ergangen, Geldbe
träge für die Prinzeſſſn Marie und Jutta einzuſammeln.

Eiſenbahnunfall) Die Lokomotive des Montag
früh um 2 Uhr in Würzzuſchlag bei Wien einfahrenden
Perſonenzuges ſtreifte die Lokomotive eines Laſtzuges.
Beide Lokomotiven ſind entgleiſt. 4 Paſſagiere und ein
Bahnbedienſteter ſind leicht verletzt. 2 Gepäckwagen wurden
beſchädigt.

(Zwei Fiſcherboote) aus Karkelbeck und
Bommelsvitte in Oſtpreußen ſind bei Sandkrug bezw.
Schwarzort mit je 2 Fiſchern gekentert. Drei von den
Jnſaſſen ertranken; der 4. wurde von einem Rettungsboot
aufgenommen, ſtarb aber ſofort

(Unwetternachrichten.) Zahlreiche Opfer haben
die Gewitter der letzten Tage geſordert. So ſchlug in
Völlenerkönigsfehn (Hann.) der Blitz in die Wohnung
des Koloniſten Weſſels und tödtete die im Lehnſtuhl ſitzende
Großmutter. Die 1Ijährig Enkelin, welche an dein Schoß
der Greiſin lehnte, würde betäubt, erholte ſich
jedoch bald wieder. Die am Fenſter ſtehende
Mutter kam mit dem Schrecken davon. Jn Seligen
ſtla d t bei Hanau wurde die auf dem Bleichplatz
beſchäftigte Eheſrau des Zimmermeiſters Spreh
erſchlagen. Auch in der Marburger Gegend gingen ſchwere
Unwetter nieder, wobei in Hachborn der verheirathete
Landwirth Mengel und auf dem Wege nach Hofgeismar
ein junges Mädchen vom Blitz getödtet wurden. Den
gleichen Tod fand bei Büdin gen der auf dem Felde
mit Futterladen beſchäftigte Landwirth Eckert.

Gach der Romintener Haide,) dem oſtpreußiſchen
Jagdrevier des Kaiſers, iſt nach dem „Vorwärts dieſer
Tage wieder das in Königsberg ſtehende Pionier
bataillon Nr. 1 gerückt, um umfangreiche Waldarbeiten
vorzunehmen. Der Romintefluß ſoll durch ein zu erbauendes
hölzernes Bollwerk in ein anderes Bett gedrängt werden,
ferner ſollen Blockhäuſer und Schießkanzeln errichtet werden.

er Jnternationale Congreß zur Bekäm
pfung des Mädchenhandels) wurde am 21. d. M.
zu London unter dem Vorſitz des Herzogs von Weſtminſter
eröffnet. Anweſend waren Abgeſandte aus Deutſchland,
Frankreich, Rußland, Belgien, Dänemark, Norwegen,
Schweden, Holland und den Vereinigten Staaten. Unter
den Begrüßungsſchreiben, die vorgeleſen wurden, war auch
ein Brief der deutſchen Kaiſerin. Sodann wurden
Vorträge von einzelnen Abgeſandten über den Gegenſtand
gehalten, über deſſen Einzelheiten noch ſehr mangelhafte
Berichte vorlägen, da durch die ganze Welt weit mehr
ſolcher Handel getrieben würde, als man in Erfahrung
bringen könnte. Paſtor Burckhardt aus Deutſchland ſchlug
daher vor, einen permanenten Verein zur Bekämpfung
dieſes Handels zu gründen. Man ſollte damit anfangen,
einen Central Rath zu ernennen mit zwei Vertretern von
jeder Nation, mit einem Comitee, das ſeinen Sitz in London
hätte. Dieſer Vorſchlag wurde auch vom Grafen Bernſtorff
Berlin unterſtützt Bonmarriage aus Bruſſel ſagte, daß
der Handel hauptſächlich durch die e Häuſer
ſtattfände. Der Vorſchlag zur Bildung einer permanenten
internationalen Organiſation wurde ſchließlich angenommen
und die Unterhandlungen darauf vertagt

Seit 16 Jahren ſchlafen d.) Jn Paris lebt ein
Mädchen in einem ganz eigenartigen Krankheitszuſtande,
der die Aufmerkſamkeit der Aerzte ſchon ſeit langer Zeit
beſchäftigt. Vor einer Woche waren 16 Jahre vergangen,
ſeit ſich Marguerite Boyenval, aus dem Departement de
PAisne gebürtig, in ununterbrochenem Schlafe befindet. Als
Tochter nervöſer und dem Alkoholismus ergebener Eltern
hatte ſie ſelbſt eine in hohem Maße hyſteriſche Anlage
erhalten, die ſie ſchweren Zufällen ausſetzte. Jm Alter von
19 Jahren (im Jahre 1883) verfiel ſie gegen Abend in
einen hyſteriſchen Zuſtand, in deſſen Verlauf ſie einſchlief.
Sie iſt ſeitdem nicht mehr aufgewacht, und man hält es
nunmehr für wahrſcheinlich, daß ſie ihre ganze übrige
Lebenszeit in demſelben Schlafzuſtande verbringen wird. Sie
wird durch eine Sonde mit Bouillon, Milch, Fleiſchertratt
und Pepton ernährt, und die Kranke hat dabet nur wenig
an Körpergewicht verloren. Dieſer Umſtand erklärt
daraus, daß ein Menſch im lethargiſchen Schlafe und
überhaupt in allen hyſteriſchen Zuſtänden nur ſehr wenig
Nahrung braucht, weil die körperlichen Funktionen be
deutend verlangſamt ſind, was ſich auch in der geringen
Menge der ausgeathmeten Kohlenſäure ausdrückt.

Unteerrichtsweſen.
Arnſtadt i. Thür. Für den Leſerkreis unſeres

Blattes dürfte es von Intereſſe ſein, zu erfahren, daß die
ſeit dem erſten Nov. 1888 hier beſtehende „Dentſche Bahn
meiſter-, Wege und Tiefbau Schule“, welche im erſten
Schuljahre von 62 Schülern beſucht wird, in Folge
dankenswerther Anregung aus Fachkreiſen zum Winter
Semeſter 1899/1900 zu einer „Ba utechniſchen Fach
ſchule“ erweitert werden ſoll. Die Anſtalt wird in Zukunft
folgende Abtheilungen umfaſſen: 1. Eine Baugewerkſchule
für Hochbautechniker jeder Art. 2. Eine Eiſenbahn
Techniker und Baumeiſterſchule und 3. eine Straßen und
Tieſbauſchule. Der Lehrgang aller Abtheilungen umfaßt 4
Semeſter. Das Winter Semeſter 1899/1900 beginnt am
30. Oktober, der Vorunterricht am 9, Oktober. Anfragen
ſind rechtzeitig an die Direktion der „Bautechniſchen
Fachſchule* zu Arnſtadt zu richten.

Neueſte Rachrichten,

Petersburg, 27. Juni. Die Kaiſerin iſt
geſtern von einer Tochter entbunden worden, die
den Namen Maria erhielt.
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